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Hınwels: ıne Garantıe für dıe Rücksendung oder Besprechung unaufgefordert
zugesandter Rezensionsexemplare kann nıcht übernommen werden.

es Testament

Einführungen, Exegetische Methode, Hilfsmittel

Bıll Ino. ryan Beyer. Studienbuch es T estament. uppertal:
Brockhaus, 2001 Kt., 496 S: 48 ,—

Das 1998 be1 Baker ook Ouse in Tan: Rapıds, Miıchigan, USA erschlıenene
englısche Orıginal mıt dem 116e Encountering the Old Testament ist Teıl einer
Textbuchserie für olleges und Seminare. TNO. und eyer sınd e]1: Professo-
TeNn für €es Testament und ZW al sbury Theologica: Seminary in Kentucky
bzw der olumbıa International Universıity ın ou Carolına. uch dıe viel-
farbıge deutsche Version g1bt sıch besonders leserfreundliıch und hält, Was auf
der Rückseıte versprochen wIrd: Zahlreiche didaktische Hılfen, Lernziele,
Schlüsselbegriffe, Zusammenfassungen, abellen, andkarten, otos, LesSevOT-
chläge ZUT ertiefung und Regıster. Diese 16 allgemeın verständlıchen
Hılfen erleichtert gerade dem ungeübten Bıbelleser den Zugang AT 1ıbel und
das in recht ansprechender Weıse. Auffallend 1im OFrWO der Herausgeber sınd
fünf eher seelsorgerlich gehaltene Ziele

In der Inspirationsfrage werden dreı Modelle nebeneinander gestellt: Dıie Dık-
tat-Theorie, dıe Theorıe der eingeschränkten Verbalinspiration und dıe der

Die mıiıt einem Asteriskus versehenen erke werden voraussıchtlich ım nächsten Jahrbuch
JE  z (2003) rezensıert.
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eingeschränkten Verbalıinspiration. Letztere esa dass „sıch (jottes Inspiration
auf Jedes einzelne Wort erstreckt‘“‘ (S 26) Von ıhr meınen INO und eyer, sS1e
„drückt ohl besten dUus, WAas dıe ıbel selber aussagt‘ (S 26)

Hılfreich empfindet dieser Rezensent, der das Studienbuch mıt Gewınn 1Im
bıbelkundlıchen Unterricht eiıner Bıbelschule einsetzt, dass auch Cuerec ıte-
ratur (zZ der 2000 1im Hänssler-Verlag erschıenene Rut-Kommentar, Edıtion
angeführt wırd. Schade allerdings be1 der berfülle hıistorisch-kritischer Litera-
tur, dass Das Alte Testament yrklärt und ausgelegt (Hänssler-Verlag). keine Er-
wähnung findet Wer den Lerntipp auf aufgreift, „anhand diıeser
Lektüreempfehlungen (ZU) vertiefen, W as Sie besonders interessant finden“,
ırd nıcht selten be1 den aufgeführten Büchern eC1in anderes
Inspirationsverständnis vorfinden als das VOoON TINO und Beyer

In den Erklärungen den prophetischen Büchern wırd NUr knapp und ohne
Präferenz für den Prä- oder Amıillennialismus die rage nach der T  ung der
Israe] gerichteten Segensverheißungen aufgegriffen (z auf 3’79 und 423)
Der seelsorgerlichen Zielsetzung des Buches entsprechend werden auch Themen
aufgegriffen, dıe weıt über das Ite JTestament hınausgehen. So „Was ist
mıt denen, die das Evangelıum nıe gehö haben‘?“‘ (S: 454), „Sollten Chrıisten
heute fasten?“‘‘ S 379) Andere Kurzartıkel verschaliien 1NDIl1C in dıe Welt der
Antıke außerhalb sraels „Aus der Lehre des Amenemope‘ S 319) und „„Aus
dem Gilgamesch-Epos“ (S 329)

Das Studienbuch bıetet eiıne sehr wıllkommene, bıbelkundlich und pädago-
Z1SC gut aufgemachte ZU Verständnis des en 1 estaments. Sowohl der
gewöhnlıche Bıbelleser in der Gemeiminde als auch der Studienanfänger theolo-
ischen Ausbıildungsstätten wiırd alleın schon gcn der hılfreichen abellen und
Zusammenfassungen SCrn das Buch ZUT Hand nehmen.

Doyle Klaassen

Walter Elwell Die große Themenkonkordanz ZUFr Holzgerlingen:
Hänssler, 2001 Geb., X 1+1076 S 78,—

Elwell, der Wheaton College lehrt, schlägt mıit diesem volumınösen Werk
ıne Brückq } zwischen Bibelwissenschaften und Dogmatık: Abgedruckt wırd die
Schlachter-Übersetzung Von Bıbelstellen, und ZWAaT sortiert und mMÖg-lıchst fein aufgegliedert nach den Themen der Dogmatık, WIEe SIE „evangelıkalund bibeltreu“ gesehen wiıird (S X) Der Verfasser ist sich bewusst, dass die
Stoffgliederung selbst Ausdruck einer bestimmten Dogmatık Ist, versucht aber,beispielsweise In der rage, ob die übernatürlichen aben Ende der NEU-
testamentlichen Ara aufhören, Urc möglıchst umfassende Bıbelstellenaufnah-
INe neutral leiben


